
II-,2:;29 der Beilagen zu den ::tenographischen Protokollen des NatiOnalrates _. 
XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.:_ 10. Juli 1973 

Dringliche Anfrage 

der Abgeordneten TÖDLING, Dr.MOSER MARWAN-SCHLOSSER, Dr.ERMACORA 

l11H1 Geflossen 

an den Bundeskanzler und den Bundesminister für Landesverte:idigung 

betreffend die Situation der militärischen Landesverteidigung 

Öste!'reichs. 

nWir fangen ja am 1.Juli praktisch mit Null an" beurteilte larit 

tlKleine ZeitunglI, Graz, vom 30.Juni 1973 der neue Armeekomman­

dant General Ernil Spannocchi die Situation des österreichischen 

Bundesheeres - nach drei Jahr~n sozialistischen Reformierens. 

Es ist nun offe-nbar genau jene Situation eingetreten, die von 

d~n Abgeordneten der Österreichischen Volkspartei in der Debat­

te zur Wehrgesetznovelle 1971 prognostiziert wurde. Dieses Ge­

setz, als Grundlage der sozialistischen Bundesheerreform, hat­

te nämlich nur neue Stäbe zur Folge anstatt einsatzbereite Trup­

pen sicherzustellen und widerspricht den Auffassungen der Bun­

Bosheerreformkommission. 

In der Sorge um diese Entwicklung haben daher die Aqgeordneten 

der Österreichischen Volkspartei defi Bundesminister für Landes­

verteidigung immer wieder - zuletzt in .einem Entschließungsan­

·trag am. 9.Mai 1973 - aufgefordert, dem Parlament einen Bericht 

über den Sta'nd der "Reform"und die. Lage des österreichischen 

Bundesheores vorzulegen. Dies ist ·bis beute nicht geschehen. 

Die unterfertig-ten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

kanzler folgende 

-2;... 
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Anfrage: 

1 ~) Der r.Unisterratsbeschluß vom 11.5.1965 über die umfassen­
de Landesverteidigung war die bis heute offiziell nicht 

bestrittene Grundlage für die Wahrung der äußeren Simer­

helt Österreichs, seiner Unabhängigkeit und der immer­
währenden Neutralität; fühlen Sie sich an diesen Minister­

ratsbeschlußgebunden? 

2.) In welchem Ausmaß ist die äußere Sicherhoit Österr~irihs, 
insbesonders die militärische Verteidigungsbereitschaft 

durch Ihre Vorteidigungspolitik gestärkt worden? 

3.) Von welchem Konzept gehen Sie heute bei Ihrer Verteidigungs­

politik aus? 

Darüber hinaus richten die unterfertigten.Abgeordneten an den 

Bunde~1Dinister für Landesverteidigung folgende 

An f rag e : 

1.) lvarum,weichen Sie seit mehr als einem Jahr dem Verlangen aus, 
Ihre Absichten bezüglich der durch die Wehrgesetznovelle1971 
notwendig gewordenen ~laßnahmen dem Landesverteidigungsaus­
schuß und damit dem Nationalrat bekanntzugeben und warum 
lohnen Sie es ab, dem Hohen Haus einen Bericht über den' 
derzeitigen Zustand des Bundesheeres zu erstatten? 

2.) Ist·das Bundesheer derzeit in der Lage, ohne MObilmachung 
den Auftrag über die militärische Landesverteidigung im 
Sinno·des Ministerratsbeschlusses vom 11.Mai1965zu erfül­
len, der ja noch immer i~ vollen Umfange gilt und bis heute 
unbestritten die offizielle Grundlage für die Bewahrung der 
äuQeran Sicherheit Österreichs ist? 

3 .. ) Ist es Ihnen gelungen, d.cn sogenannten ·"Le.crlauf" im Btindes­
heer zu bese! tigen, der seinerzei t ·für .dle SPÖ als Vorwaild 

für die 'vehrgesetznovellc 1971 diente? 

... 

" 
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Welche },onkreten Maßnahmen haben Sie in dieser Richtung 

getroffen und welche Erfolge haben Sie erzielt? 

4.) Wie stehen Sie zur Äußerung des Armeekommandanten General 
Ernil Spannocchi: "Wir fangen ja am i.Juli praktisoh mit­

Null an"? (Kleine Zeitung, Graz, 30.Juni 1973) 

5.) Welche Kompetenzen haben Sie dem Armeekommandanten über­
tragen? 

6 .. ) Um wieviel Mann hat sich der Stand des Kaderpersonals (auf­
gegliedert nach Offizieren, Unteroffizieren und Chargen) 
seit Amtsantritt der sozialistischen Regierung mit Stich­
tag 1.7.1973 verringert und wieviele Meldun~en für den 
freilvillig verlängerten Grundwehrdienst (gegliedertnaoh 

der Verpflichtungsdauer) liegen heute vor und welche Fehl­
bestände, entsprechend den ErfordernissEm der Bereitschaft,s­
truppe und der Landwehr zeigen diese Meldungen gegenüber 

den Friedenserfordernissen für den Kaderstand auf? 

7~) Wie hoch ist das finanzielle Erfordernis unter Zugr*ndele­
gung der vollen personellen und materiellen Erfüllung, auf­
geschlüsselt nach dem Jahresbedarf, für 

a) die Bereitschaftstruppe 
b) die Landwehrtruppen 

c) die ~eservetruppen 

und welche Gesamtbudge'tsumme haben Sie anläßlich dar lau­
fenden Budgeterstellung gegenÜber dem Finanzminister ange­
fordert? 

In formeller Hinsicht wird beantragt,diese Antrage 
gemäß § 73 der Geschäftsordnung dringlich zu behan-' 
delnund dem ErstuntercZeichner Gelegenheit'zur Be­
gründung zu geben. 
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